
DIE ANNA-VON-BORRIES-STIFTUNG
Nachhaltige Förderung im Geist unserer Gründerin

Anna von Borries hat in Hannover Spuren hinterlassen. Als 
Gründerin des Annastifts im Jahr 1897 begegnet man ihrem 
Namen an vielen Orten. Heute, fast 130 Jahre später, umfasst 
das Annastift eine moderne orthopädische Fachklinik mit 
einem Conterganzentrum sowie dem Bruno-Valentin-Institut, 
einem der größten Medizinischen Zentren für Menschen mit 
Behinderung (MZEB) in Deutschland, ein Berufsbildungswerk 
für junge Menschen, die inklusiven Mira-Lobe-Schulen, Wohn-
angebote, ambulante Dienste und viele weitere Einrichtungen. 
Diese helfen Kindern und Erwachsenen mit Behinderung, ein 
möglichst eigenständiges uns selbstbestimmtes Leben zu 
führen. 

Die Anna-von-Borries-Stiftung unterstützt diese wertvolle 
Arbeit. Dank großzügiger Spenden zahlreicher, treuer Unter-
stützer*innen konnten in den vergangenen Jahren viele Pro-
jekte erfolgreich realisiert werden. Neben großen Projekten wie 
dem o. g. Conterganzentrum oder einem neuen Standort für 
die Tagwerke in Herrenhausen, sind es viele kleinere Projekte, 
mit denen die Arbeit für Menschen mit Behinderung verbes-
sert werden kann. So z. B. die Ausstattung mit Kinderbetten in 
der Schmerztherapie, die Ausbildung eines Klinik-Clowns, das 
Angebot einer Rechtsberatung zur Durchsetzung von Hilsmittel-
finanzierungen. 

Alle Projekte dienen dem Wohl von Menschen mit Behinderung 
und stehen ganz im Sinne unserer Gründerin: „Der Täter ist der 
Glaube, die Liebe ist die Tat.“ Unterstützen Sie unser Motto und 
unterstützen Sie uns. Jede Spende wird zur Tat, das können wir 
Ihnen versprechen.

Aktuell möchten wir die augenärztliche Versorgung von Men-
schen mit schweren Behinderungen verbessern. Es soll ein 
entsprechendes Angebot im MZEB geschaffen werden, das wir 
durch Unterstützung bei der Finanzierung spezieller medizini-
scher Geräte fördern wollen. Schenken Sie eine bessere Versor-
gung mit einer Spende an die Anna-von-Borries-Stiftung. 

Spendenkonto: 
Evangelische Bank 
IBAN: DE71 5206 0410 0006 6020 02 
BIC: GENODEF1EK

Weitere Informationen: 
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BEWEGUNG VERBINDET 
Inklusive Sporterfahrung mit Hannover United

Wenn in der Sporthalle des Deutschen Taubblindenwerks die Basketbälle durch die Luft fliegen, entsteht ein 
besonderer Moment: Bewegung wird zur Brücke. 

Seit 2022 besteht eine lebendige Kooperation zwischen der 
Einrichtung für Menschen mit Taubblindheit/Hörsehbehin-
derung und Hannover United e. V. Gemeinsames Ziel ist es, 
Barrieren abzubauen und Begegnungen auf Augenhöhe zu 
ermöglichen.

Im Rahmen des von der „Aktion Mensch“ geförderten Pro-
jekts „Inklusive Sporterfahrungen – Brücke für gemeinsame 
Aktivitäten und inklusives Erleben“ finden regelmäßig 
Schnuppertrainings und Projekttage statt. Für die Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen bedeutet das vor allem 
eines: Freude an der Bewegung und das Gefühl, Teil eines 
Teams zu sein.

Ein Projekttag, der in Erinnerung bleibt

Der letzte Projekttag im Dezember 2025 war ein besonderer 
Höhepunkt. Die beiden Bundesligaspieler Alexander Budde 
und Felix Hansing führten durch das Trainingsangebot und 
brachten gemeinsam mit 33 sportbegeisterten Schülerin-
nen und Schülern sowie Klientinnen und Klienten Bewe-
gung in die Halle. Es wurde gedribbelt, gepasst, gelacht – 
und natürlich auch der ein oder andere Korb bejubelt.

Schnell zeigte sich: Ballgefühl und Koordination kennen 
keine Grenzen. Unabhängig von Art und Umfang der Behin-
derung entstand ein aktives Miteinander, das von gegensei-
tiger Unterstützung und echter Begeisterung geprägt war.

Wie tief solche Begegnungen wirken können, beschreibt 
Norbert Engelhardt, 1. Vorsitzender und Förderer von 
Hannover United e. V., eindrucksvoll:

„Der Projekttag im Deutschen Taubblindenwerk hat uns tief 
berührt. Zu sehen, wie mutig, neugierig und voller Freude 
die jungen Menschen die Sportrollstühle erobert und ihre 
ersten Würfe gefeiert haben, war ein starkes Zeichen für die 
verbindende Kraft des Sports. Diese leuchtenden Augen 
und Momente des Erfolgs bestärken uns darin, gemeinsam 
weiter Wege zu öffnen, damit alle Menschen – unabhängig 
von ihren Behinderungen – neue Bewegungserfahrungen 
sammeln und Teil einer starken Gemeinschaft sein können.“

Vorkenntnisse im Basketball? Nicht nötig. Entscheidend ist 
die Offenheit, Neues auszuprobieren. So wurde auch das 
ursprünglich geplante Abschlussspiel kurzerhand zu einem 
offenen Spielangebot umgestaltet. Am Ende jagten sich die 
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen – rollend, ziehend, 
schiebend – mit sichtbarer Freude durch die Halle.

Die Energie dieses Tages wirkt nach – eine Wiederholung 
ist bereits in Planung.

Mehr als 50 Jahre Deutsches Taubblindenwerk: von der 
Isolation zur gesellschaftlichen Teilhabe

Seit 1967 setzt sich das Deutsche Taubblindenwerk für 
Menschen mit Taubblindheit oder Hörsehbehinderung 
in Deutschland ein. Das Angebot an den Standorten 
Hannover und Fischbeck umfasst, für aktuell 70 Kinder 
und 200 Erwachsene, Frühförderung, Kindergarten, Schule 
mit Internat, Wohnheime für Erwachsene, Werkstatt mit 
Berufsbildungsbereich sowie vielfältige Freizeit- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten. Dazu kommen eine Taub-
blindentechnische Grundausbildung (Rehabilitation) sowie 
das Ambulant Betreute Wohnen für Hannover und die 
Region.

In den Räumlichkeiten des Taubblindenwerks in Hannover 
befindet sich außerdem eine EUTB®-Fachstelle mit Exper-
tise in der Kommunikation für Menschen mit Taubblindheit 
und wesentlicher Hörsehbehinderung.

Weitere Informationen: www.taubblindenwerk.de

Spendenkonto: 
Sozial Bank  
IBAN: DE79 3702 0500 0007 4027 20  
BIC: BFSWDE33XXX


